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Bürgermeister 
steht Rede
und Antwort
KONZ (red) Die Aktionsgruppe „Le-
benslanges Lernen, Aktiv Wissen 
weitergeben“ hat für Mittwoch, 11. 
April, ein Gespräch mit dem neuen 
Konzer Bürgermeister Joachim We-
ber vereinbart. Für interessierte Teil-
nehmer besteht die Möglichkeit, am 
Freitag, 6. April, um 20 Uhr (nicht 
wie im VHS-Programm angegeben 
am Donnerstag, 5. April) im Rats-
keller die Themenauswahl im Vor-
feld zu besprechen.

Wer trifft, gewinnt 
ein Osterei
KONZ (red) Das traditionelle Oster-
eierschießen der Konzer Bürger-
schützen findet statt am Mittwoch, 
28. März, von 17 bis 21 Uhr sowie am 
Samstag, 31. März, von 14 bis 18 Uhr 
und am Sonntag, 1. April, von 13 bis 
18 Uhr. Der Ort des Geschehens ist 
das Schützenhaus der Konzer Bür-
gerschützen in der Römerstraße 147 
in Konz. Jeder Treffer ins Schwarze 
wird mit einem Osterei belohnt.

Zur Einstimmung 
auf das Osterfest
KONZ (red) Zur Einstimmung auf 
das Osterfest veranstaltet das Sozi-
alraumzentrum Konz unter Mithilfe 
einiger Familienpatinnen am heu-
tigen Montag, 26. März, zwischen 
13 und 15 Uhr einen Bastelnach-
mittag für Kinder im Alter von 7 bis 
10 Jahren. Um Anmeldung wird ge-
beten bei Maria Frank, Sozialraum-
zentrum Konz, Telefonnummern 
06501/8099770 oder 0170/4800563.

Führung in der 
Kaiservilla Konz
KONZ (red) Die Kaiservilla in Konz 
wurde vor 60 Jahren ausgegraben 
und kann im Rahmen einer archäo-
logischen Führung am Freitag, 27. 
April, ab 15 Uhr erkundet werden. 
In der Kaiservilla haben römische 
Kaiser nachweislich  Gesetze un-
terzeichnet. Lothar Schwinden führt 
durch die Örtlichkeit.
Treffpunkt: Konz, Martinstraße, Kir-
che St. Nikolaus. Anmeldung unter 
0651/97740.

600 Gäste probieren 70 Sekte und Weine

VON DIRK TENBROCK

NITTEL Mit der sechsten Auflage der 
„Wine Time“ des Weingutes Apel ist 
den Machern ein großer Wurf gelun-
gen. Nach rund 200 Besuchern in 
den Anfangsjahren sind am Sams-
tagabend rund 600 Weinfreunde in 
die Kellerei an der Obermosel ge-
kommen, um über 70 verschiede-
ne Sekte und Weine der Region zu 
probieren und anschließend eine 
zünftige Party mit einer Live-Band 
zu feiern.

Das Catering stammt in die-
sem Jahr von Nationalmann-
schafts-Koch Jörg Linden (Lindens 
Restaurant, Ayl), der vom Wildbur-

ger bis zur Currywurst weinbeglei-
tende Gerichte mitgebracht hat.

Gelöste Stimmung herrscht schon 
am Eingang, ein Saxofonspieler be-
grüßt die Gäste, die sich mit ihrem 
mit Apels Winzersekt gefüllten Pro-
bierglas auf den verzweigten Weg 
durch die bunt beleuchtete, große 
Kelterhalle machen, um an den 14 
Ständen die überwiegend frischen 
Jahrgänge von Winzersekt, Riesling, 
Grauburgunder, Weißburgunder 
oder Spätburgunder zu probieren. 
Mosel Saar und Ruwer sind selbst-
verständlich vertreten, aber auch 
die Kollegen von der anderen Mosel-
seite aus Luxemburg sind am Start.

Die geschliffenen Säuren, die Mi-
neralität und die bis ins exotische 
gehenden Fruchtnoten werden von 
den Gästen unisono gelobt. Neben 
dem Spaß am Weintrinken, dem 
viele Cliquen (unter anderem auch 
der neue Konzer Bürgermeister Joa-
chim Weber) frönen, sind viel jun-
ge Fachleute unterwegs, die konzen-
triert probieren und sich oft Notizen 
machen.

Das Publikum ist bunt gemischt, 
auffällig ist der hohe Anteil an jun-
gen Frauen. Sabrina, Marie und Mai-
ke stammen aus der Region, sind ge-
lernte Hotelfachfrauen und bilden 
sich jetzt zu Sommelièren (Weinex-
pertinnen) weiter; sie nutzen die Ge-
legenheit, sich einen breiten Über-
blick zu verschaffen: „Selten hat 
man die Gelegenheit, all diese Wei-

ne an einem Abend probieren zu 
können, es gibt hier hervorragen-
de Qualitäten in einem sehr guten 
Preis-Leistungsverhältnis zu trin-
ken. Und natürlich feiern wir hin-
terher auch noch ein bisschen“, re-
sümieren die drei jungen Damen.

Vom Weingut Kesselstatt ist die 
Geschäftsführerin Vertrieb, Mona 
Loch, vor Ort und hat sichtlich 
Freude an der „Wine Time“. „Eine 
bunte Mischung aus älterem und 
jüngerem Publikum ist auf dieser 
Veranstaltung zu finden, wir füh-

ren hier wirklich sehr angenehme 
Gespräche“, sagt die Weinexpertin.

Auch Veranstalter Johannes Apel 
ist zufrieden: „Viele Leute kommen 
von weit her und übernachten dann 
auch hier, dazu die lokalen Gäste, 
das macht Spaß.“

Warum sich an der Obermosel mittlerweile ein breites Publikum für die Weine der Region interessiert, zeigt die „Wine 
Time“ in Nittel.

Party-Atmosphäre herrscht  in der Kellerei des Weingutes Apel in Nittel.  FOTO: DIRK TENBROCK

Weingut Apel (Nittel), Reichs-
graf von Kesselstatt (Morscheid), 
Peter Lauer (Ayl), Peter Burens 
(Saarburg), Willems-Willems 
(Oberemmel), Dr. Fischer (Ock-
fen), Domaine Viticole Schlink 
(Luxemburg), Schram et Fils (Lu-
xemburg), Kohll-Leuck (Luxem-
burg), Van Volxem (Wiltingen), 
Falkenstein (Niedermennig), Carl 
Loewen (Leiwen), Würtzberg 
(Serrig), Charta Schengen Presti-
ge (Luxemburg).

Diese Weingüter sind 
in Nittel dabei

INFO

Konzer Familiengeschichten
VON MATTHIAS WILLEMS

KONZ Seit 2011 hat der Schillinger 
Heribert Scholer alte Dokumen-
te und Daten von Konzer Familien 
ausgewertet und erfasst und in ei-
nem 5700 Seiten umfassenden Werk 
als Familienbuch der Verbandsge-
meinde veröffentlicht. Nun hat er 
sein Werk dem interessierten Pu-
blikum in Konz vorgestellt.

 Fast 40 Besucher sind zur Veran-
staltung gekommen um sich über 
das neue Familienbuch der Ver-
bandsgemeinde Konz zu informie-
ren. Daten von 115 000 Menschen 
aus Konz und Umgebung hat der 
Autor in jahrelanger Arbeit gesam-

melt und ausgewertet (der TV be-
richtete am 20. März).

. Karl G. Oehms, Leiter der Bezirks-
gruppe Trier der Westdeutschen Ge-
sellschaft für Familienkunde,  führt 
die Besucher in das mehrere tau-
send Seiten umfassende Werk ein, 
das es auf CD zu erwerben gibt. Vie-
le aus dem Publikum beschäftigen 
sich schon teils viele Jahrzehnte mit 
der Thematik der Ahnenforschung 
oder der Geschichte ihrer Heimat. 

„Ich bin überrascht, dass so viele 
Leute gekommen sind und so gro-
ßes Interesse besteht“, sagt Alfons 
Tapp aus Oberemmel, der seit 28 
Jahren Heimatforschung betreibt. 
Zuletzt hat er für das Jahrbuch des 

Kreises Trier-Saarburg einen Beitrag 
über die Mühlen des Konzer Stadt-
teils verfasst. „Wenn man sehr an der 
Familienforschung interessiert ist, 
sollte man so ein Angebot nutzen“, 
erklärt Sophie Schmitt-Willems, die 
seit mehr als drei Jahrzehnten über 
die Geschichte ihrer Familie und ih-
rer Heimat forscht. Erzählungen in 
der Familie haben das Interesse der 
Krettnacherin dafür geweckt.
Im Publikum ist auch der Konzer 
Standesbeamte Markus Meisen-
berg. „Für uns ist das Familien-
buch sehr wichtig. Viele Daten, die 
beispielsweise im Original in fran-
zösischer Sprache vorliegen oder 
kaum lesbar sind, kann man so viel 

besser nachvollziehen“. Er verfügt 
über eine erweiterte Fassung des 
Buches. Aus Datenschutzgründen 
dürfen nicht alle Namen auf der 

CD veröffentlicht werden. Karl G. 
Oehms freut sich über das Interes-
se der Bevölkerung: „Das war eine 
schöne Veranstaltung.“

Heribert Scholer stellt sein Werk vor, in dem er Daten von 115 000 Menschen aus Konz und Umgebung verarbeitet hat.

Karl G. Oehms, Leiter der Bezirksgruppe Trier der Westdeutschen Gesellschaft 
für Familienkunde, gibt den Zuhörern eine Einführung.  FOTO: MATTHIAS WILLEMS

 Anzeige-

ENDLICH ABNEHMEN – im neuen easylife-Therapiezentrum Trier
Verlassen Sie sich nur auf
die Original-easylife-Therapie!
Der Frühling steht vor der Tür und Sie haben noch ein paar
überflüssige Kilos auf den Hü�en? Dann starten Sie jetzt
mit der Original-easylife-Therapie im neuen Therapie-
zentrum in Trier!
Von Anfang an garantiert das gesamte easylife-Team
den Teilnehmern eine professionelle und medizinisch
�ndierte Abnehm-Begleitung. Bei einem kostenlosen
Beratungsgespräch ermitteln wir Ihre individuellen
Therapiebedürfnisse und sagen Ihnen, in welcher Zeit
auch Sie Ihr Wunschgewicht erreichen können.

Mehr Infos unter: www.easylife-trier.de
Weitere Therapiezentren
Kaiserslautern: +49 (0)631 310 447 91 | Pfa�platz 10 • 67655 Kaiserslautern
Saarbrücken: +49 (0)681 991 981 00 | Lebacher Straße 4 • 66113 Saarbrücken

Schlank
und�t
inden Frühlin

g
25
in nur

12 Wochen
abgenommen

Kilo

Sibilla Wagner
aus St. Ingbert:

„Mit easylife habe ich
endlich erfolgreich
abgenommen!“

UNSEREOSTERAKTION

GUTSCHEIN
für eine

Figuranalyse
� gratis Ermittlung des
metabolischen Alters

� gratis Körperfettanalyse
� gratis Sto�wechselmessung

Vereinbaren Sie Ihren individuellen Termin,
umWartezeiten zu vermeiden! Legen Sie
den Gutschein beim Besuch bitte vor.

Nicht bei krankha�er Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerha�en Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. KL-TV-2603

Kostenfreier Beratungstermin:
+49 (0)651 561 172 50

An der Ehranger Mühle 8 | 54293 Trier
Kostenfreie ParkplätzeBesuchen Sie uns auf Facebook!f


